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DIE SCHÖPFUNG
INSULA ORCHESTRA
ACCENTUS CHOR  & SOLISTEN
LAURENCE EQUILBEY DIRIGENTIN

JOSEPH HAYDN: »DIE SCHÖPFUNG«
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Polizei sucht Zeugen
HORSTEDT � Nach dem schwe-
ren Verkehrsunfall, bei dem
am Dienstagnachmittag ein
52-jähriger Motorradfahrer
aus dem Landkreis Verden
auf der Kreisstraße 201 zwi-
schen Taaken und Horstedt
tödlich verunglückt war, su-
chen die Unfallermittler der
Sottrumer Polizei nach ei-
nem wichtigen Zeugen. Dem-
nach dürfte gegen 17 Uhr di-
rekt vor dem unfallbeteilig-
ten Wagen eines 51-jährigen
Autofahrers ein Traktor mit

einem Maissilage-Anhänger
in Richtung Horstedt unter-
wegs gewesen sein. Hinter
diesem Gespann bog der Wa-
gen in Höhe der Sandkuhle
nach links in einen Feldweg
ab. Der entgegenkommende
Motorradfahrer konnte einen
Zusammenstoß nicht mehr
verhindern. Er verstarb noch
an der Unfallstelle. Der ge-
suchte Fahrer des Gespanns
wird dringend gebeten, sich
unter Telefon 04264/370190
bei der Polizei zu melden.

GUTEN MORGEN! IM BLICKPUNKT

Sperrung Ausfahrt
Verden-Nord

Ab Montag steht Fahrbahnerneuerung an
VERDEN � Im Zuge der laufen-
den Bauarbeiten auf der Au-
tobahn 27 werden Sperrun-
gen der Anschlussstellen
Walsrode-West und Verden-
Nord notwendig. Grund sind
Erneuerungsarbeiten an der
Fahrbahn. Das schreibt die
Niedersächsische Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr in Verden in einer
Pressemitteilung.

Die Anschlussstelle Walsro-
de-West wird in der Zeit von
heute bis Montag, 20. August,
circa 6 Uhr, gesperrt. Für die
Dauer der Arbeiten sind die
Abfahrt sowie die Auffahrt so-
wohl in Fahrtrichtung Bre-
men als auch in Fahrtrich-
tung Walsrode nicht möglich.
Die Verkehrsteilnehmer wer-
den gebeten, die Anschluss-
stelle Walsrode-Süd zu nut-
zen. Während der Sperrung
stehen den Verkehrsteilneh-
mern die Bedarfsumleitun-
gen U3 von der Anschlussstel-
le Walsrode-Süd zur An-
schlussstelle Walsrode-West
und die Bedarfsumleitung
U58 von der Anschlussstelle
Walsrode-West zur An-
schlussstelle Walsrode-Süd
zur Verfügung.

Unmittelbar danach wird
die Anschlussstelle Verden-
Nord in Fahrtrichtung Wals-
rode ab Montag, 20. August,
ab circa 9 Uhr, bis Sonntag,
16. September, circa 20 Uhr,
gesperrt. Für die Dauer der
Arbeiten ist sowohl die Ab-
fahrt als auch die Auffahrt an
der Anschlussstelle Verden-
Nord in Fahrtrichtung Wals-
rode nicht möglich.

Die Verkehrsteilnehmer,
die aus Richtung Bremen
kommen und Verden-Nord
abfahren möchten, werden
gebeten, im Vorfelde bereits
die Anschlussstelle Langwe-
del zu nutzen. Von hier aus
werden sie über die Bedarfs-
umleitung U52 bis Verden-
Nord geleitet.

Die Verkehrsteilnehmer die
ab Verden-Nord auf die A 27
in Richtung Walsrode auffah-
ren möchten, werden über
die Bedarfsumleitung U54 bis
nach Verden-Ost geführt.

Des Weiteren werden Sper-
rungen der Anschlussstelle
Verden-Ost und der An-
schlussstelle Walsrode-Süd
notwendig werden. Nähere
Informationen zu den ge-
nannten Maßnahmen wer-
den rechtzeitig über die Pres-
se bekannt gegeben. Witte-
rungsbedingte Verzögerun-
gen sind möglich. Der Ge-
schäftsbereich der Landesbe-
hörde für Straßenbau und
Verkehr dankt allen Ver-
kehrsteilnehmern für ihr Ver-
ständnis und bittet gleichzei-
tig um Aufmerksamkeit.

Signalmast darf nicht umfallen
Neue Aufgabe für alle Schulen beim Wettbewerb „Formel Zukunft“ der KSK

VERDEN � „Baue – inspiriert
durch die Natur – einen Mast in
Leichtbauweise“ lautet die Auf-
gabenstellung im Leistungs-
wettbewerb „Formel Zukunft“.
Die Stiftung der Kreissparkasse
Verden startet das Projekt in Ko-
operation mit einem Strategie-
team aus ehrenamtlich tätigen
Ingenieuren und Pädagogen er-
neut im November.

Beim Pressegespräch mit Dr.
Beate Patolla (Stiftungsvorsit-
zende) und Matthias Knaak
(KSK- Vorstand) sowie Dr. Jörg
Peters (Gymnasium am Wall)
und Dieter Schmidt (IGS Oy-
ten) als Lehrkräfte, die den
Schülerwettbewerb seit Jah-
ren intensiv und aktiv beglei-
ten, wurden Aufgaben und
Procedere des Wettbewerbs
vorgestellt, für den sich inte-
ressierte Gruppen der Jahr-
gänge 5 bis 13 aus Schulen im
Landkreis Verden bis zum 28.
September anmelden sollen.

Bereits zum 17. Mal wird
Schülern in drei Leistungs-
gruppen (Klasse 5 bis 6; 7 bis
9 und 10 bis 13) eine knifflige
Aufgabe gestellt, die es mit
viel Geschick, Kreativität und
einem selbst gebauten Mo-
dell zu lösen gilt. Einen Kos-
tenzuschuss von 200 Euro
pro Gruppe gibt es auch, was
im Übrigen ein bedeutendes
Alleinstellungsmerkmal in

diesem Schülerwettbewerb
ist, wie Patolla und Knaak be-
tonten.

Am Ende, also im Frühsom-
mer 2019, werden die Wett-
bewerbsergebnisse dann vor
einem großen Publikum vor-
gestellt, von einer Fachjury
bewertet und die jeweils Bes-
ten mit Preisen ausgezeich-
net. Diesmal, so Peters und
Schmidt, solle die Natur die
Schüler zu kreativen Lösun-
gen inspirieren. Getreu dem
Motto „Lernen von der Natur
für Naturwissenschaft und
Technik“, was in wenigen
Worten das Aufgabenfeld der
Bionik umschreibt.

Ein simples Beispiel ist die
Klette als Vorbild für den
praktischen Klettverschluss.
Viele weitere „Erfindungen
der Natur“ warten nur da-
rauf, entdeckt zu werden.
„Zum Lösen der Wettbe-
werbsaufgabe sollen sich die
Schüler von Strukturen, Ma-
terialien und Funktionen aus
der Natur inspirieren lassen“,
hieß es, um in der Wettbe-
werbsaufgabe Lösungen zu
entwickeln, die im Bauwesen
eingesetzt werden.

Nachfolgend die Aufgabe
noch einmal im Detail: Die
Herausforderung lautet, in
Leichtbauweise einen mög-
lichst großen, funktionieren-
den Signalmast aus Papier zu

bauen und mit Hilfe einer
oder mehrerer ferngesteuer-
ter Vorrichtungen oder Fahr-
zeuge aufzurichten. Der Sig-
nalmast ist standsicher zu in-
stallieren und an der Spitze
ist eine Einrichtung an- oder
einzubauen, die nach dem
Aufrichten des Mastes ein Sig-
nal abgibt. Wichtigstes Ziel
bei der Lösung der Aufgabe
ist es laut Peters, einen mög-
lichst kleinen Mastindex zu
erzielen, der sich aus den
Kenngrößen Masse und Grö-
ße ergibt. In den Leistungs-
gruppen ab Klasse 7 werde
außerdem mit einem Ventila-
tor zusätzlich die Standfestig-
keit der Konstruktion ge-
prüft.

Anmeldeschluss ist der
28. September

Die Gesprächsteilnehmer
waren sich einig, dass der
Wettbewerb vordergründig
dem Ziel dient, Heranwach-
sende und junge Erwachsene
dazu zu ermuntern, nachhal-
tig wirksame Ideen zu entwi-
ckeln, die Zahl der Studienan-
fänger zu erhöhen, die Ab-
bruchquoten zu senken und
ebenso mehr Auszubildende
in technisch fokussierte Beru-
fe zu bringen. Mit bis zu
40000 Euro fördert die Spar-
kassenstiftung daher das

jährliche Vorhaben. Geld, das
laut Knaak sehr gut angelegt
sei, da das gesamte Material
nach Wettbewerbsende in
den Schulen verbleibe. Zum
letzten Wettbewerb „Robot
Motion“ waren annähernd
400 Schüler in 103 Gruppen
angetreten und angesichts
der hochinteressanten Aufga-
be hoffen die „Macher“ für
den kommenden Wettbe-
werb auf eine vergleichbare
Resonanz.

„Wir sind gespannt, welche
Bewerberflut auf uns zurollt
und wie kreativ die Schüler
die Aufgabe umsetzen“, so
die Initiatoren.

Fachliche Fragen zum Wett-
bewerb werden von Friedrich
von Schroeder von der Stif-
tung der KSK unter der Mail-
adresse formel-zukunft@ksk-
verden.de beantwortet. Für
Fragen zur Organisation sind
Dr. Beate Patolla und Fried-
rich von Schroeder unter den
Telefonnummern 04231/16-
9020 und 04231/16-9027 zu
erreichen. Schriftliche An-
meldungen über die den
Wettbewerb begleitenden
Lehrkräfte werden bis zum
28. September bei der Stif-
tung der Kreissparkasse Ver-
den erbeten. Der Anmeldebo-
gen steht im Internet unter
www.stiftung-ksk-verden.de
zum Download bereit. � nie

Matthias Knaak, Dr. Jörg Peters, Dieter Schmidt und Dr. Beate Patolla (v.l.) zeigten an einem Modellbeispiel, wie die Wettbewerbsaufgabe
für die „Formel Zukunft“ zu lösen ist. � Foto: Niemann

Kinderserien:

Back to
the 90s
Von Jessica Heise

„Zwei mal drei macht vier. Wi-
dewidewitt und drei macht
neune, ich mach mir die Welt,
widewide wie sie mir gefällt.“
Da bemerke ich es schon wie-
der: Mitten bei der Arbeit kom-
men sie mir in den Kopf, die

Kinderlieder.
Dieses Mal ist
es von „Pippi
Langstrumpf“,
ein anderes
Mal das vom
Schlumpf. Und
schon beginnt
auch wieder

das Schwelgen in Erinnerungen.
Der Rückblick auf meine per-
sönlichen Kindheitshelden: Seri-
en wie diese habe ich als Kind
Tag für Tag geschaut, nebenbei
wurde dann das Legohaus auf-
gebaut. Die Helden meiner
Kindheit gibt es heute schon
nicht mehr, dafür neue, die mei-
ner Meinung nach aber nichts
hergeben. Da war die „Gummi-
bärenbande“, deren Titelmelo-
die ich auch noch kann und
„Heidi“ vom Lande sowie
„Scooby-Doo“, die zogen mich
in ihren Bann. „Chip und Chap
– Die Ritter des Rechts“ und
„Lucky Luke“ in seinem wilden
Gefecht. Ich wollte fliegen wie
„Peter Pan“ und „Tom und Jer-
ry“, die waren spontan. „Po-
werpuff Girls“, die Superheldin-
nen der Polizei, und „Bibi
Blocksberg“ auf ihrem Besen
Kartoffelbrei. Später dann, mit
Tina auf den Pferden und „Pi-
noccio“, der wollt ein Men-
schenkind werden. Da gab es
„Dagobert Duck“, der
schwamm in Geld, und „Asterix
und Obelix“ verfolgte ich auf ih-
rer Reise um die Welt. Die
„Simpsons“ noch heute, denn
die sind geblieben. „Aladin“,
der hat an der Wunderlampe
gerieben. Und wer hat denn
nun an der Uhr des „Rosaroten
Panthers“ gedreht? „Littlefood
– in einem Land vor unserer
Zeit“ bewies, dass mit Freund-
schaft alles geht. Nun lasse ich
euch in Ruh, denn alle kann ich
eh’ nicht abarbeiten. Daher
stimme ich einfach „Dame“ zu:
„Hoch mit den Gläsern und
Prost auf die guten alten Zei-
ten“.

Fördermittel für
„Nördliche Innenstadt“

Liebetruth freut sich über Hilfe für Achim
ACHIM � „Das Sanierungsge-
biet ,Nördliche Innenstadt’ in
Achim wird aus dem aktuel-
len Städtebauförderungspro-
gramm 2018 mit 600000
Euro gefördert werden.“ Das
hat die Kreisverdener SPD-
Landtagsabgeordnete Dörte
Liebetruth nach eigener Aus-
sage aus dem Niedersächsi-
schen Ministerium für Um-
welt, Energie, Bauen und Kli-
maschutz erfahren. Gestern
habe Minister Olaf Lies die
verschiedenen Programme
der Städtebauförderung 2018
vorgestellt.

Mit insgesamt rund 121,4
Millionen Euro Bundes- und
Landesmitteln würden damit
niedersachsenweit Investitio-

nen in Höhe von rund 186,4
Millionen Euro ermöglicht,
erklärt Liebetruth. „Für die
,Nördliche Innenstadt’
Achims stehen Fördergelder
aus dem Förderungspro-
gramm Stadtumbau West zur
Verfügung“, erläutert die
Landtagsabgeordnete. Das
Programm unterstützt städte-
bauliche Projekte, die auf den
Wandel demografischer und
wirtschaftlicher Veränderun-
gen, wie zum Beispiel Leer-
stände, reagieren. „Ich freue
mich, dass die Fördergelder
der Stadt Achim helfen, das
Sanierungsgebiet rund um
das Lieken-Gelände neu zu
gestalten“, sagt Dörte Liebe-
truth.

Kursus „Powerzirkel“
DAUELSEN � Unter dem Titel
„Powerzirkel für Jugendli-
che“ bietet der NTB-Turnkreis
Verden einen Kurs am Sams-
tag, 1. September, in der Zeit
von 9.30 bis 13 Uhr, in der
Turnhalle der Grundschule
am Sachsenhain an, den Kers-
tin Meinke als Kinderturn-

Fachwartin des NTB-Turn-
kreises Verden organisiert
hat. Referentin Bettina
Kuntzky vermittelt, wie ein
Powerzirkel aufgebaut wird,
der Jugendliche anspricht.
Fragen zum Kurs beantwortet
Kerstin Meinke unter Telefon
04231/72644.

Aktuell auf
kreiszeitung.de

Meistgelesen (gestern)

�Nienburg: Erdbeben er-
schüttert Landkreis Nienburg

�Bremen: Zehnjähriger ver-
letzt sich bei Unfall in Bremen
schwer

�Bremen: Großeinsatz in Bre-
men: Schüler hantiert mit Plas-
tikgewehr vor Fenster

�Bremen: Kellerbrand in ei-
nem Wohnheim für behinderte
Menschen

Fotos

�Stuhr: Gedenken der Opfer
des Gladbecker Geiseldramas in
Heiligenrode
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